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Visualisierungen mathematischer Konzepte als Hilfen für das 

Mathematiklernen 

Visualisierungen wird ein entscheidender Beitrag zum Lernen von Mathe-

matik und zur Ausbildung fachspezifischer Überzeugungen zugesprochen. 

Tatsächlich ist aber eine Visualisierung nicht per se von Nutzen, sondern 

ihre Wirkung entfaltet sich beispielsweise erst durch die Art, in der die In-

formationen transportiert werden oder auch durch den Zeitpunkt, zu dem 

sie eingesetzt werden. Es kann also sein, dass Visualisierungen nicht nur 

unterstützend wirken, sondern auch Lernhürden darstellen. In der Sektion 

sollen Überlegungen zu geeigneten Visualisierungen und insbesondere 

Studien, die auf die Wirkung verschiedener Visualisierungen fokussieren, 

diskutiert werden.  

Über die Bedeutung von externalen graphischen Repräsentationen (hier als 

Visualisierungen bezeichnet) für den Wissenserwerb und die Ausbildung 

fachspezifischer Überzeugungen beim Mathematiklernen besteht – in der 

allgemeinen wie auch in der fachdidaktischen Lehr-Lernforschung – breiter 

Konsens (vgl. hierzu u.a. Ainsworth et al., 2002; Presmeg, 2006, Schnotz 

& Bannert, 2003). Dass Visualisierungen jedoch nicht per se unterstützend 

wirken, sondern auch Lernhürden darstellen, wurde in diversen For-

schungsarbeiten festgestellt (z. B. Seufert, 2003; Ainsworth, 2006). Zudem 

stellen sie einen zusätzlichen Lerngegenstand dar und auch dies kann ein 

Hindernis für das Lernen sein. Verschiedene Studien in der Pädagogischen 

Psychologie legen nahe, dass eine Visualisierung ihre Wirkung beispiels-

weise erst durch die Art, in der die Informationen transportiert werden, o-

der auch durch den Zeitpunkt, in dem eine Visualisierung eingesetzt wird, 

entfalten. 

Um zu ermessen, ob eine Visualisierung den gewünschten Lerneffekt aus-

lösen kann, ist einerseits eine fachliche Analyse notwendig, andererseits 

aber auch eine empirische Prüfung. In diesem Feld soll das Minisymposi-

um einen Beitrag leisten, indem mathematikdidaktische sinnvolle Visuali-

sierungen empirisch auf Ihre Wirkung untersucht werden. 

Im Minisymposium wird auch unterschieden, in welcher Weise Visualisie-

rungen verwendet werden: diese können durch Lernende interpretiert, ver-

wendet und eigenständig konstruiert werden. Ferner können sie sowohl als 

Lernhilfe (z. B. als Strategie zur Problemlösung) wie auch im engeren Sin-

ne als Lerngegenstand aufgefasst werden (Ainsworth, 2006). Und nicht zu-
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letzt kann unterschieden werden zwischen Visualisierungen, die kurzfristig 

benötigt werden, um einen Sachverhalt nachvollziehen und verstehen zu 

können, und solchen, die auch langfristig beibehalten und auch später noch 

genutzt werden. 
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